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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


15 In Ergänzung unſerer Verfügung vom 8. März 1873 — G. 1801 — und vom 
23. Mai 1877 — G 1814/5, betreffend die Ertheilung von Hüteerlaubnißſcheinen, bezyw. deren 
Vermeidung durch Einrichtung von Halbtags⸗Unterricht, beſtimmen wir Folgendes: 


1. Wo wegen der anerkanntermaßen vorhandenen Armuth der Bewohner ein unabweis⸗ 
liches Bedürfniß der Verwendung eines größeren Theils der Schulkinder zum Vieh⸗ 
hüten vorhanden iſt, darf, wenn die durch unſere Verfügung vom 23. April 1884 
— 6 801/4 — geſtattete Einrichtung des Vormittogs⸗Unterichts zur Vermeidung 
der Hüteerlaubnißſcheine nicht anwendbar iſt oder nicht ausreicht, die Einrichtung der 
Halbtagsſchule für das Sommerhalbjahr getroffen werden. 


2. Ueber das Vorhandenſein des Bedürfniſſes der Verwendung eines größeren Theils 
der Schulkinder zum Hüten ſowie darüber, ob dieſem Bedürfniß durch Einrichtung 
des Vormittags⸗Unterrichts oder der Halbtagsſchule für das Sommerhalbjahr abzu⸗ 
helfen iſt, haben die Königlichen Landräthe und Königlichen Kreis⸗Schulinſpektoren 
gemeinſchaftlich und zwar alljährlich von neuem Entſcheidung zu treffen. 


* 


3. Der Halbtagsunterricht für das Sommerhalbjahr darf, abgeſehen von den einklaſſigen 
Volksſchulen, bei den zwel⸗ und dreiklaſſigen Schulen mit zwei Lehrern nur in der 
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erſten, bei dreiklaſſigen Schulen mit drei Lehrern nur in den beiden erſten Klaſſen 
elngerichtet werden, während die unterſte Klaſſe immer Volltags⸗Unterricht empfängt. 


4. Wo Halbtags⸗Unterricht beſteht, rürfen Erlaubnißſcheine zum Hüten weder ertheilt, 
noch, wenn ſie durch zugezogene Kinder von auswärts mitgebracht find, berückſichtigt 
werden. 


5. Auf regelmäßigen Schulbeſuch muß in den Schulen, in welchen der Halbtagsunterricht 
für das Sommerhalbjahr eingeführt iſt, mit aller Strenge gehalten werden. 


6. Die unter No. 6 unſerer Verfügung vom 8. März 1873 — G 1801/ — vor 
geſehene Entziehung des Erlaubnißſcheins zum Biehhüten durch den Orts⸗ oder Kreis⸗ 
Schulinſpektor muß eintreten, wenn das Schulkind ſich zum dritten Male elner nicht 
gerechtfertigten Schulverſäumniß ſchuldig macht oder wenn beſtimmte Anzeichen einer 
ſittlichen Verwahrloſung hervortreten. 


7. Die Ortsſchulinſpektoren ſind verpflichtet, die für die Ertheilung von Erlaubnißſcheinen 
zum Viehhüten geltenden Vorſchriften ſtrenge anzuwenden, damit die Zahl der Hüte 
erlaubnißſcheine auf das möglichſt geringſte Maß beſchränkt werde. 

Danzig, den 22. April 1893. G 315/4. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(gez) E. Myer. 

Die vorſtehende Regierungs⸗Verordnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Danzig, den 29. April 1893. 

Der Landrat h. 


CCT... — Sie ee 


2. Mit Rüdfiht auf die am 1. d. Mts. in Kraft getretene Transportkoſten⸗Ordnung für 
die Provinz Weſtpreußen vom 24. Februar 1893 hat der Herr Reglerungs⸗Präſident das unten 
ſtehende neue Muſter zur Kostenrechnung für den Transport der Corrigenden in eine Beſſerungs⸗ 
anftalt entwerfen laſſen. Die Transportkoſten⸗Liguidationen find fortan nach dieſem Muſter auf⸗ 
zuſtellen. Die beſonderen Liqutdatlonen über Zwiſchenhaftkoſten für die Corrigenden kommen 
damit in Wegfall. 


Koſten rechnung 
für den Transport der Corrigenden. 
ir 
2. 
1. Gebühren für Begleiter auf Tag A MR Au, ee . 


Quittung liegt bei. Belag No. 
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2. Eiſenbahnfahrgelder für d ſelben von nach Konitz und zurück. 
Rückfahrtskarte A Alk 0. 

3. Begleitgebühren für die Strecke bis und vom 
Bahnhof nach der Beſſerungsanſtalt in Konitz für Begleiter auf rund Kilom. 
2 Quittung liegt bei. Belag No. 

4. Eiſenbahnfahrgelder für Transportaten von bis Ronitz. 

5. für Wagentransport von bis und zwar für ein 

ſpänniges Fuhrwerk pro Pferd und Kilo n.. Quittung 


liegt bei. Belag No. 
Kleiderrechnung. Belag No. 
. für ärztliche Unterſuchung. Belag No. 
Verpflegungskoſten für die Zwiſchenhaft, Tage à 5 Belag No. 
. Haftgebühren: Belag No. 
10. Heizungskoften. Belag No. 
11. pp. 


O 90 no 


Summa 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß Fuhren und Begleiter zu niedrigeren Sätzen nicht zu 
beſchaffen geweſen find, daß gegen die einzelnen Perſonen auf Grund des $ 362 des Strafgeſetz⸗ 
buchs ſeitens der Lanrespolizeibehörde eine Beſſerungsnachhaft feſtgeſetzt worden iſt und dieſelben 
3 e der Transport-, Verpflegungs“, Bekleidungs⸗ pp. Koſten armuthshalber außer 

ande waren. 


Die Annahme eines Fuhrwerks war nothwendig, weil 
Ort und Datum. 
Firma. 
Danzig, den 29. April 1893. 
Der Landrath. 


NB. Wenn von den neben aufgeführten Gebühren mehrere an ein und dieſelbe Perſon 


gezahlt ſind, ſo genügt eine gemeinſchaftliche Quittung. Die Belege ſind 5 
laufenden Nummern zu ln ſchaftlich 9 ege find zu heften und mit fort 


3. 


Fragen: Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich um Bericht binnen 8 Tagen über folgende 


1. wird im Amtsbezirk Butter vertrieben, welche 20 und mehr Prozent Waſſer ent- 
hält und dadurch minderwerthig geworden iſt, eventl. giebt die Beſchaffenheit dieſer 
Butter in geſundheitlicher Beziehung zu Bedenken Anlaß und Liegt ein Bedürfniß 
vor, die Conſumenten gegen die bei dem Verkauf ſolcher Butter vorkommenden Be⸗ 
nachtheiligungen durch geſetzliche oder polizeiliche Vorſchriften zu ſchützen? 
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N 2. Ob und welche Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmung im $ 2 des Geſetzes vom 
12. Juli 1887, daß die Vermiſchung von Butter mit Margarine oder mit anderen 
Sveiſefetten zum Zwecke des Handels mit dieſen Miſchungen, ſowte das gewerbs⸗ 
mäßige Verkaufen und Feilhalten derſelben verboten iſt, im Laufe des vorigen und 
dieſes Jahres dort vorgekommen ſind und mit welchem Erfolge dagegen einge⸗ 
ſchritten iſt. 
Danzig, den 28. April 1893. 
Der Landrath. 


4. 
pflichtigen des Jahrganges 1873 unter Umſchlag zugehen. - 
Nach 8 67 zu 2 der Wehrordnung ſind die Nekrutirungs⸗Stammrollen vor der Aus⸗ 
händigung der Loeſungsſcheine durch die Eintragung der Loosnummern zu ergänzen. 

Die Aushändigung der Scheine an die Militalrpflichtigen hat gegen Empfangsbeſcheinigung 
in Form einer Nachweiſung nach unten angegebenem Muſter zu erfolgen und iſt mir dieſe Nach⸗ 
weiſung innerhalb acht Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Sollten Militairpflichtige inzwiſchen verzogen fein, fo find mir bie betreffenden Scheine 
unter Angabe des jetzigen Aufenthaltsorts des Verzogenen in gleicher Friſt zurückzureichen. 


Laufende Nummer. 


Danzig, den 1. Mai 1893. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahr von 
den Beſitzern von Schuldverſchreibungen der könſolldirten Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch ge⸗ 


nommen worden. 
Beilage. 


